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Die Vorlesungen fangen am 18ten October An. 

Professor Dr. Franz Stuhr hat, dem allerhöchsten Auftrage gemafs, 
das Geschäft übernommen , aüf Verlangen der Eltern und Cura- 
loren der Studierenden an hiesiger Universität, die gehörige Ver- 
wendung und Verrechnung der, flir letztere einkommenden Gel- 
der , gegen Bezug eines Honorars von drey Procent für die Ge- 
schäftsführung, zu besorgen. 

Alle diejenigen, welche an dieser Einrichtung Theil nehmen wollen, 
haben also dergleichen Gelder unmittelbar an den Obengenann- 
ten portofrey einzusenden. 

Auf dem Inteüigenz-Comtoir , dem geistlichen Seminar gegenübet, 
werden den Studierenden, gegen die Gebuhr, bequeme Quartiere 
und ihre Preise bekannt gemacht 
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I. Allgemeine Wissenschaften. 



Eigentlich philosophische Wissenschaften. 

1) Allgemeine Entyclopädie und Methodologie des akademischen 
Studiums. 

Professor Metz, nach seiner, seinem Grundrisse der Anthro- 
pologie in psychischer Hinsicht und innerhalb der Grenze 
dessen, was der Philosophie zur Grundlage dient (Würzt». 
1821 hey Bortitas) vorgedruckten Rede: lieber den 
Zweck, Umfang und Gang des akademischen 
Studiums Uberhaupt; als Einleitung zunächst zu 
seinen Vortragen der Philosophie und Mathematik, täglich 
von 9—10 Ihr in den ersten Wochen des Semesters. 
Dieselbe. 

Professor Wagner, nach seinem System des Unterrichts 
(Aarau 1822. 8.) zu Anfang des Semesters als Einleitung 
in seine philosophischen Vorlesungen. 

2) Philosophie, 
ä) Thearetische. 

a) Anthropologie und LogH. 

Professor Metz, jene nach seinem genannten Grundrisse, 
diese nach seinem Handbuche der Logik (2teAusg 1816, 
Bamb. u. Würzb. b. Gübhardt), täglich von 9 — 10 Uhr. 
$) Metaphysik. 

Derselbe, nach dem aus seiner akademischen Abhandlung 
Uber den Werth der Logik im Verhältnisse zur Metaphy. 
sik und Mathematik (Würzb. 1814) ersichtlichen Gange, 
mit Hinw«isung auf Fries System der Metaphysik (Hei- 
delberg 1824), wöchentlich 3mal in den noch zu wählen, 
den Stunden entweder von 11—12 oder von 3 — 4 Uhr. 

1 • 
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y) Theoretische Philosophie, enthaltend : -1) Logik, 2) Me- 
taphysik, 3) Anthropologie, 4.) Aesthctik. 

Professor Wagnfh, nach seinem System der Idealphi- 
losophie (Leipzig 1Ö03. 0-3 wöchentlich 5mal Von 
9—10 Uhr. 

i) Praktische. Nach vorausgeschickter allgemeinen praktischen 

Philosophie. 

«) das Naturrecht, ß) die FAhik mit Religionswissenschaft. 
Professor Metz , nach seinem Grundrisse der praktischen 
Philosophie (I. Bd. VN ü r/h. 1<J27, h. Bonitas) , mit Hin- 
weisung auf Kant's und Fichte's Schriften über die Mo- 
ralphilosophie, wöchentlich 3raal in den noch zu wahlen- 
den Stunden von 11 — 12 oder von 3 — 4 Uhr. 

Pädagogik. 

Professor Froehlich, nach Sailer, üher Erziehung für Er- 
zieher, in Verbindung mit der Geschichte der Erziehung; 
wöchentlich Sraal'von 10—11 oder von 9—10 Uhr. 

B. Mathematische und physikalische Wissenschaf- 
ten. 

. 1) Encycbp'ddie und McthodologU des mathematischen Studiums. 

Professor Schoen , im Anfange seiner unter Nr. 2. zu nen- 
nenden Vorlesungen und nach der allgemeinen Einleitung 
seines Lehrbuches. 

9) Reine allgemein! Gröfsenlehre , oder Buchstabenrechnung und 
Algebra mit dtn für Am künftigen Staatsdien.r nützlichsten 
Rechnungen. 

Derselbe, nach eigenem Lchrbuche fTVürzb. 1825 b. Sta- 
hcl). taglich von 10 — 11 Uhr. 
Die Algebra, als allgemeine Gröfsinzsissenschaft, und beson- 
ders als Wissenschaft ('er Gleichungen. 

Professor Metz, auf Verlangen, nach seinem Handbuche der 
Elcmentar-Arithmctik, in Verbindung mit der Elementar- 
Algcbra (Bamb. u. Wurzb. b. Gdbhardt 1804} mit Hin- 
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Weisung auf L. Enler's vollständige Anleitung zur Alge- 
hra (St. Petersburg 1771), wöchentlich 5mal entweder von 
11—12 oder von 3 — 4 Uhr. 

3) Hohen Analysis und höhere Geometrie. 

Professor Schoen , nach eigenen Lehrbüchern , täglich von 
2-3 Uhr. 

4) Sphärische und theorische Astronomie mit tiner kurzen Ge~ 
schichte der Sternkunde und mit Benatzung des Observato- 
riums anf dem Neuhnnthtirme. 

Derselbe, privatissimc, nach eigenem Lehrbuche (Nürn- 
berg 1Ö11 b. Felsecker), in noch zu wählenden Stunden. 

6) Naturgeschichte, verbunden mit Physik und Chemie. 

Professor Raü, nnrh einem neuen Plane, 5mal in der Woche 
von 2 — 3 Uhr. Diese Vortrüge über die Natur in natur- 
hiatorischer, physikalischer und chemikalischer Beziehung 
werden im Sommer- Semester fortgesetzt 

6) Theoretische und Experimentalphysik. 

Derselbe, nach Mayer's Naturlehre (1827), wöchent- 
lich 5mal in einer noch zu bestimmenden Stunde. 

Professor Ossakn wird seine Vorlesungen über Phys4k 
noch besonders ankündigen. 

7) Mineralogie , mir vorzüglicher Berücksichtigung der dorn Me- 
diziner, Cameralisten, Oekonomtn und Techniker wichtigen 
Momente. 

Professor Rau, nach seinem Lehrbuche (2te Aurlage), wö- 
chentlich 5inai von 10—11 Uhr. 

Diese Vorträge wird er mit der Bergbaukunde 
schließen. 

C. Historisch* Wissenschaften. 

1) Weltgeschichte. 

Professor Wachs*, nach dem in seinem System da« Un- 
terrichts abgedruckten Plane, wöchentlich 5mal von 
11-12 Uhr. 
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, dieselbe, nach Wacklert Grund. 
riTs, wöchentlich 5mal von 11—12 Uhr. 

2) Statistik. 

Professor Berk» , nach vorgängiger Entwickclung «eines Sy- 
stems der Statistik, die Statistik von Bayern nach 
eigenem Entwürfe, die Statistik der übrigen europäischen 
Staaten nach Hassel, wöchentlich 3mal von 3 — 4 Uhr. 

5) Geschichte Bayerns. 

Derselbe, nach eigenem Plane, mit Rücksicht auf Buch, 
ner's Geschichte von Bayern, wöchentlich 3maJ von 3—4 
Uhr. 

4) Staatengeschichte. 

Derselbe, nach Heeren's Handbuche des europäischen 

Staatensystems und eigenen Ergänzungen , wöchentlich 

3mal von 5—6 Uhr. 
5j Diplomatie. 

Derselbe, nach G. J. von Martens Grundrisse der 
diplomatischen Geschichte der europäischen 
Friedensschlüsse, wöchentlich 5mal von ö— 9 Uhr. 

6) Litterargeschichte. 

Ueber die Entstehung, Ausbildung und Verbreitung des gelehr- 
ten Schriftwesens bey den verschiedenen Völkern. 

Professor Goldma>sr. mit Hhmeisung auf die einschlägigen 
Ouellen und Hülfsmittel, von 3—4 Lhr. 

7) Geschichte der Philosophie. 

Professor Metz , in Verbindung mit seinen Vorträgen üb« 
Philosophie. 

8) Geschichte der gesummten Mathematik. 

Professor Scbcen, nach eigenem Entwürfe, täglich von 4 — A 
Uhr. „ • , '\ [i 

Geschichte der bildenden und redenden Künste. 

Professor Froehlicu , in Verbindung mit seiner. Erörterung 
der einzelnen Kunstformen. 
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D. Schöne Wissenschaften und Künste. 

■ 

1) Aesthrtih, als Kunstwissenschaft. 

Professor Frobhlicii, nach eigenen Ansichten, mit kritischen 
Beleuchtungen ausgezeichneter Werke aus allen Kunstfor- 
men , unter Hin Weisung auf BachmanTps Kunstwis- 
senschaft, am Montage, Wittwochen und Freytage von 
S-4 Uhr. 

2) Kunsi lies rednerischen Vortrags im Geiste der Alten. 

Derselbe, wach seinen eigenen Ideen mit Hinneigung auf 
die Grundsätze von Cicero und Ouintilian. unter be- 
sonderer Anwendung auf geistliche Beredsamheit, und mit 
homiletischen Uebungen verkünden, am Dienstage und 
Donnerstage "von 3 — 4 Uhr. 

E. Philologie. 
1) Orientalische 

a) Unterricht in der hebräischen Sprache, verbunden mit phi- 
lologisch kritischen Uebungen. 

Professor Fischer* nach der kl. Grammatik von Geseaius; 
Montags, Mittnochen und Freytags von 2 — 5 Uhr. 

b) Unterricht und Uebungen in den übrigen Semitischen 
Sprachen K^Chalh, Syr., Samarit., Arab.) 

Derselbe, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf V«. 
tert Handbuch, in noch zu wühlenden Stunden. 

«) Oassische Philologie. 

ä) Encyclopädische Einleitung in das Studium der Philologie, 
als Wissenschaft des klassischen Alterthums. 

Professor Rickars , in den ersten Wochen dos Semesters, 
täglich Ton 3—9 Uhr. 

Philologische Encyclopädie und Methodologie. 

Dr. Wkidmann, nach Fülleborn, in noch zu bestimmen- 
den Stunden. 

b) Griechische Antiquitäten oder Beschreibung der merkwür- 



_ 8 - 

digsten Formen und Zustände des öffentlichen and Privat- 
lebens der Griechen. 

Professor Kicharz , mit Hinweisung auf SchaaPs Antiqui- 
täten der Griechen und Horner , in noch zu wählender 
Stunde. 

Dr. Weidmann, dieselben, nach Chr. Fr. Ferd. Haa- 
cke's Abrifs der griechischen und romischen Aiterthu- 
mcr, in noch zu wahlenden Stunden. 
0 Erklärung griechischer und römischer Schriftsteller. 
a.) Des Sophoclts Oedipus erklärt 

Professor Riciiabz in noch zu wählenden Stunden. 
Des Demosthenes Olympische Reden erklärt 
Dr. Weidmann in passenden Stunden. 
ß) Des Tacitus Annaltn erklärt 

Professor Riciiarz täglich von 8 — 9 Uhr. 
Des D. J. Juvcnalis Satyren erklärt 

Dr. Weidmann in schicklichen Stunden, abwechselnd mit 
den Vortragen üher griechische Antiquitäten. 



IL Besondere Wissenschaften. 

A. Theologie. 

1) Encyclopädie und Methodologie der theologichen Wissenschaften. 

Professor Bichel, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 
Dobmayer, in den ersten W'ochen des Semesters von 
11—12 Uhr. 

2) Exegese der Bibel. 

Allgemeine Einleitung in das alte Testament, besondere Ein- 
leitung in die 5 Bücher Mosis, und Auslegung derselben; — 
abwechselnd mit der Erklärung der Leidens- und Aufer- 
stehunssgeschichte Jesu nach den 4 Evangelien. 
Professor Fiscubb, täglich von 10—11 Uhr. 
Erklärung der Paulinischen Briefe. 

Professor Bicrbl, wöchentlich 3mal von 9—10 Uhr. 
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V S) ' KirchengeschiChte. 

' - ^Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und Kirche von 
ihrem Ursprünge bis zum Untergange des w est rünii sehen 
Reichs. 

'"Professor Moritz, nach eigenem Plane, mit Hinneigung auf 
•* tt " Danneiimayeri instit. bist, eccles. , wiirhenlliih 4mal 
von 3—4 Uhr. 

' -,. ■ .• 

4) Patrologis. ( 

Derselbe, mit Hinweisung auf Winter., in k schicklichen 
_ Stunden. ... 

5) Dogmatik. : . 

Professor Bicübl, nach Salomon, taglich von 11 — 12 Uür. 

6) Morttltheologie. 

Professor Robsch, mit Hinweisung auf Reyberger, täglich 
von 9— io Uhr, 

7) Pastoraltheologie. 

8) Homiletik. 
o) Katccheti*. 

10) Liturgik. 

Derselbe, nach eigenem Plane, mit Hinweitung auf Gol. 
lowitz, in schicklichen Stunden. 

11) Theorie des geistlichen Geschäftsstvls mit besonderer Rück- 
sicht auf die Geschäfte des Pfarramtes im Königreiche 
Bayern. 

Professor Moritz, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 
Kcchb erger, und in Verbindung mit Uebungen, in 
noch zu bestimmenden Stunden. > • •• 

B. Rechtswissenschaft. 

t) Allgemeine Anleitung zum zweckmäßigen Studium der Rechts- 
Wissenschaft. 

Professor Brem>ei., öffentlich, in den vier ersten Tagen des 

2 



2) Encyclopadie der practischen Rechts - und Staatswissettsekaft. 
Professor Brbwdbl, mit Hindeutung auf Falk'« Rechlsency* 
clopüdic, 5mal wöchentlich von 2 — S Uhr. 
Ö Allgemeine vergleichende Rechtsqeschichtc. 

Derselbe, mit besonderer Hinsicht auf das römische Recht, 
und geeigneter Hinneisung auf Sc h Treppe's römische 
Rechtsgeschichte, 5mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

4) Institutionen des römischen Rechts. 

Professor Kiliahi. nach Mackeldey, 6mal wöchentlich von 
11-12 Uhr. 

Privatdocent Dr. Laock, nach dem Grundrisse von Perni- 
ce, 6mal wöchentlich von 11 — 13 Uhr. 

5) Utber das erst* Buch der Institutionen des Gajus. 

Professor Sboffbrt, wöchentlich 2mal von U— 12 Uhr. 

6) Deutscher Privatrecht. 

Privatdocent Dr. Rixgelmanx, nach Mittermai er, täglich 
von 10—11 Uhr. 

7) Bayerisches Civilrecht. 

Professor Skupfbrt, nach seinem Grundriste und seinem 
Lehrbuche über das Baurecht, die Reallasten 
unddas Naherrecht, 5mal wöchentlich von 8— 9 Uhr. 
t) Französisches Civilrecht. 

Privatdocent Dr. Rinoblmaxx, nach dem Gesetzbuche, täg- 
lich von 8—9 Uhr. 

9) Lehenrecht. 

Professor Cucusios, nach Böhmer, wöchentlich Smai von 
2—3 Uhr. 

10) Staatsrecht in Verbindung mit dem Rechte des deutschen 
Bundes. 

Derselbe, nach feinem Lehrbuche (im Verlage bey Sta-< 
hei) wöchentlich 5mal von 9 — 10 Uhr. , 

11) Kirchenrecht, katholisches und protestantisches. 

Professor Brbmdbl, in lateinischer Sprache, und mit Hinwei- 
sung auf dai System seines Handbuchs , 2te verbesserte 
Auflage, 5mal wöchentlich von 11—12 Uhr. 
» 
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Gemeines und bayerisches Kirchenrecht. 

Professor Mobitz, nach eigenem Systeme, unter prüfender 
Hinweisung auf Sauteri fundamenta juris eccb 
(cd it. Iii. Rotivilae 1825) täglich von 8—9 Ihr. 
±3) Criminairecht. 

Privatdocent Dr. »Ringelmank , nach dem bayerischen Straf- 
gesetzbuch« mit steter Vergleichung des Code penal und 
des revidirtcn Entwurfs des Strafgesetzbuches für Bayern, 
taglich von 2-^3 Uhr. 
15) Theorie des gemeinen bürgerlichen Prozesses. 

Professor Kiliaki, nach Martin und von V» endt'j Hand- 
buch des bayerischen Civil prozesses , mit besonderer 
Berücksichtigung des revidirten Entwurfes 
der Prozefs - Ordnung für das Künigreich 
Bayern, 6mai wüchentlich von 3 — 4 thr. 

Privatdocent Dr. Lack, mit fortwährender Rücksicht auf die 
Bestimmungen der bayerischen Gerichtsordnung und des 
revidirten Entwurfs, nach dem Systeme des Entwurfs von 
Mühlenbruch (Halle 1827), 6mol wüchentlich von 
8—9 oder von 9—10 Uhr. 

14) Criminalproffs. 

Professor Cuccmos , nach Feuerbach und den Gesetzbü- 
chern, verbunden mit praktischen Hebungen, wüchentlich 
5mal zu einer gelegenen Stunde. 

15) Criminalpracticum und Relatorium. 

Professor Kiliani , mit besonderer Rücksicht auf Oeffent- 
lichkeit und Mündlichkeit der Rechtspflege, verbunden 
mit schriftlichen und mündlichen Hebungen in den Ge- 
schäften des untersuchenden und erkennenden Richters 
und des Vertheidigers , 3 mal wüchentlich zu einer gelege- 
nen Stunde. 

C. Staatswirthschaft. 
i) Encychpädie und Methodologie der Cameralwsstnschaften. 

Professor Gbier jun, , nach Schmalz, wöchentlich Saud 
von 9—10 Uhr. 

2 • 



2) Staat stairthschaft und Bnantnissthschaft. - • 

Professor Geier seil., nach von Jacob, wöchentlich Smal 
von 8—9 t'hr. 
Ueber Steuerwesen. 

Derselbe, »ach den Verhandlungen des bayerischen Land- 
tags vom Jahre 1828, 3mal wöchentlich in noch zu be- 
stimmenden Stunden. 
5) Polizeyxissenschaft und Poliztyrecht. 

Professor Stoehr , mit besonderer Rücksicht auf die vater- 
ländischen Verordnungen, nach eigenem Plane, unter Hin- 
wclöung auf von Jacobs Schrift, wöchentlich 5mal von 
10-11 Uhr. 

Privatdocent Dr. Lauck , nach Gers tack er delineatio. 
5mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr oder ztl einer andern be- 
liebigen Stunde. 

4) Landwirtschaft. 

Professor Geier sen., nach Trautmann, wöchentlich 5mal 
von 3 — 4 Uhr. 

Professor Ävss, nach Burger, in noch zu bestimmenden 
Stunden. 

5) Ueber Beurthtilun% und Erkenntni/s der Pferde. 

Derselbe, nach Bo urgelat , in noch zu bestimmenden 
Stunden. 

6) Bergbaukunde. 

Professor Rad, nach Schubert, am Schlüsse seiner Vorle- 
> - • sungen über Mineralogie von 10 — 11 Uhr. 

7) Technologie (die 1te Hälfle) mit chemischen und mechanischen 
Demonstrationen. 

Professor Geier jun., nach Herrabstadt, wöchentlich 3mal 
von 9—10 Uhr. 
g) Handels'ivissenschaft. 

Derselbe, zum Theile nach seiner Charakteristik 
des Handels, wöchentlich 4mal von 11—12 Uhr. ; \ 
9) Civübaukunst. 

Professor Stoehr , in Verbindung mit Straften- Brücken - 
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; •> . und WasserJäaukunst, nach seinem gedruckten Leitfaden . 

ömal wöchentlich von 2—3 Uhr. 
10) Cameralrechnungsvoesen. ■ 

Derselbe, nacli Feder's Handbuch über dis Staatsrcrh- 
nungs- und Cassawesen C l82c D • wöchentlich 4raal vr>» 
5-6 Uhr. ■' 

D. "Med icin ische Wissenschaften. 

1) Encyclopddie, Methodologie und Literärgeschichte der Medicin. 

Professor Hopfmann, nach Conradi, 3mal wöchentlich von 
10-11 Uhr. 

2) Geschichte der Medicin. 

Derselbe, nach Ackermann und Sprengel, 3m al wiL 
*-* ! chcntlich von 8—9 Uhr. 
5) Anatomie. 

' o) Gesammle Anatomie des Menschen nach Rosenmüllers 
Handbuche (Leipzig 1827). 

Professor Heusinger, taglich von 11 — 12 und JL — 2 Uhr. 
i) Pathologische slnatomie, nach Meckel, 
Derselbe, von 3 — 4 Uhr. 

c) Die Seciriibungen auf dem k. anatomischen Theater leitet 

Derselbe, nach den Vorschriften der k. Instruction. 

d) Die zootomischen Uebungen können zu beliebigen Stun- 
den auf dem zootomischen Theater fortgesetzt werden. 

^ e) Osteologie des Menschen und der Thiere. 

Privatdocent Dr. Leiblein, nach Meckel, |3mal wöchent- 
lich von 2 — 3 Uhr. 

4) Anthropologie. 

Physische und psychische Anthropologie, nach eigenem 'Hand- 
buche. 

Professor Hedsincbb, von 6—7 Uhr Abends. 

5) Betrachtung der verschiedenen Familien des Pflanzenreichs 
rücksichtlich ihrer Nutzbarkeit in medicinischer, so wie auch 
in .©Unemischer Hinsicht. . 4 , 
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Privatdocent Dr. Leiblriw, nach Rieh ard's medicinischer 
Botanik, 3mal wöchentlich ?.u gelegenen Stunden. 

6) Biologie der kryptogamischen Gewächse mit Berücksichtigung 
ihrer systematischen Anordnung, vorzüglich der einheimischen 
Gattungen. 

Derselbe, öffentlich, am Mittwoch und Samstag von J—S 
Uhr. 

7) Chemie und Pharmacie. 

ä) Allgemeine theoretische und praktische Chemie in beson- 
derer Anwendung auf Median, Pharmacie und Technologie. 
Professor Pickel, nach Hcrmb Stadt und eigenen Heften, 
von 3—4 Uhr im k. Laboratorium des Julius-Spitalgartans. 
*) Pharmaceutische Chemie, und über die Lehre von der Dar- 
stellung und Prüfung chemischer Reagentien, nach Gübel. 
Dr. Rümpf, täglich von 11—12 Uhr. 

Derselbe erbietet sich ferner zu Vorträgen über Mine, 
ralogie nach eigenem Entwürfe und Uber allgemeine 
Chemie nach Gmelin. 

8) Botanik. 

*) Naturgeschichte des Gewächsreichs mit Anatomie und Phy- 
siologie der Pflanzen, nach Nees von Esenbcck. 
Professor Helles, 3mal wöchentlich, 
h) Derselbe gicht auch Anleitung zum Studium der Botanik 
mit besonderer Berücksichtigung der kryptogamischen Ge- 
wächse. 

9) Diätetik. 

aj* Professor Rülano, nach Burdach, 2mal wfichentl ich Mitt- 
wochs und Samstags von 3 — \ Uhr unentgeldJich. 

b) Professor Hergenroether , nach Klose, öffentlich wö- 
chentlich 3mal in beliebigen Stunden. 

10) Pathologie. 

a) Professor Schoenlrin, nach Bartels, wöchentlich Smal. 

b) Professor Hopfmann, nach Bartels, täglich von 4—6 Uhr. 
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c) Professor Fbihdhbich . nach Gmelin, wöchentlich 
von 4—6 Uhr. 
Ii) Semiotik. 

Professor Fbiedrbich , nach eigenem Handbuche, wüchenfc- 
lieh 2mal von 9—10 Uhr, üffenüich 
19) Jrzneimittellehre. 

a) Mattria medica mit dem Formulare, unter Zugrundlegung 

der Pharmaropoca Bavarica. 

Professor Roland, nach Bischoff, täglich von 8—9 Ohr. 

b) Hrilmittellehre, in Verbindung mit der wedicinischen und 
chirurgischen RerepliikunsL 

Professor Hebgenbostheb , nach seinem Grundrisse der 
Materia medica (Sulzbach 1Ö25), täglich von 8 — 9 Uhr. 
e) Pharmacologie, nach Gübel, und Phatmacodynamik, nach 
Vogt, in Verbindung mit ärztlicher Rtceptirkunst, nach 
Choulant. 

Dr. Rumpf, täglich in noch zu bestimmenden Stunden- 
|$) Toxicologie. 

a} Professor Hbllbr , nach Orfila,, Montag, Mittwoch und 

Samstag von 1—2 Uhr. 
b) Dr. RoMrF, nach Buchner, mit Versuchen zur Auraitte- 
lung der einzelnen Gifte bey gerichtlich -chemischen Un- 
tersuchungen, 4mal wöchentlich in geeigneten Stunden 
i4) Allgemeine Therapie. 

a) Professor Fbiemeicu. nach Pfeufer, täglich von Ii— 13 Uhr. 
i) Allgemeine Pathologie und Hierapie. 

Professor Hergbnrobthe», nach eigenem Lehrbuche, täglich 



10— U Uhr. 
15) Specielle 'Hierapie. 

*\ Professor Scho*klbiw. nach Raima nu, «glich von 11-nia 

b) Derselbe, über syphilitische Krankheiten, nach 
- ' ' "Wend-r. wöchentlich 2ma1. , * 

c) Professor Fbiedriicb. Pathologie und Therapie der 
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psychischen Krankheiten, naeh Heiarot h, 4mal 

wöchentlich von 9 — 10 Uhr. 
d) Professor Heller, über die Behandlung der Scheintod, 
ten, naqh Struve, wöchentlichem^ von i—i Ihr. 
16) Chirurgie. ■ 
a) Th'oraische Chirurgie. 

Professor Textob , nach Che Ii US, täglich von 5 — 6 und 
2mal von 2—3 Uhr. 
Derselbe, Instrumenten- Operations- und Ver- 
handlehre, nach Sch reger , wöchentlich 3mal von 
2-3 Uhr. 



c) Derselbe setzt auch die Leitung der Selbstühungeö in den 
vörtuglichsten chirurgischen Operationen an Leichen fort 

17) Geburtshüife. 

a) Tlieoreiische und praetische Geburtshüife. 

Professor d'Ou-niEPONT, nach von Sicbold, 5mal wöchent- 
lich von 4—5 Uhr. i . J 

i) Geburtshülfliche Operationslehre. 

Derselbe, von 2— 3 Uhr. V . 

18) Staat sarzneykunde. 

a) Medicina forensis und medicinische Polizty. 

Professor Rulavd, noch seinem Entwürfe (Rudolstadt 1Ö06), 
mit den gehörigen Anleitungen , 4mal wöchentlich von 
3 — 4 Uhr. • 
i) Gerichtlich -polizty liehe Heilwissensrhaft, nach Hänke 
und nach eignem Plane mit reranschaulichenden Ueftangen 
und Demonstrationen an Leichen und in Verfassung medi- 
• cinisch gerichtlicher Gutachten. 

Professor Hergenroether, taglich von 3—4 Uhr 

■ • . '"t l 

^9)Me4icinischf .fflnik, / 

a) Professor Schoenlkin, im Julius- Spitale, täglich von 9—10 
... ■ Uhr. , , .., , 

b) Professor Veno, amjj ulante ClinjL, tägtyh von 

l>ilü o * H> 1 Oj! ' t- *i . u..:.i i. i; i lot • 1 C 
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20) Chirurgische Clinik. 

Professor Tutor, im Julius- Spital e, täglich von lO— U Uhr. 

21) Geburtshilfliche Clinik. 

Professor d'OuTREPONT. iu Verbindung mit Touchirühun- 
gen und einem Vortrage über Fra u en z immer- Kran k- 
heiten, 4mal wöchentlich von 8—9 Uhr. 

22) Veterinär - Med icin. 

a) Professor Rrss, die Krankheiten und Seuchen der 
Hausthier e, nach Wal ding er, wöchentlich 3mal von 
2-3 Uhr. 

b) Derselbe, Veterinär - Polizey und gerichtliche 
Thierheilkunde, nach Wollstein und Waldin- 
ger, wöchentlich 2mal von 3 — 4 Uhr. 



Die zootomische Sammlung in der k. zootomischen Anstalt ist 
Mittwochs und Samstags von 1—3 Uhr den Studierenden unentgeld- 
lich geöffnet; eben so wird die pathologisch- anatomische Sammlung, 
sobald ihre Ordnung und Aufstellung vollendet seyn wird, den Stu- 
dierenden Mittwochs von 3 — 5 Uhr geöffnet werden. 

Die Sammlung chirurgischer Instrumente und Bandagen ist Mitt- 
wochs und Samstags von 1—2 Uhr geöffnet. 

Die Universita'ts- Bibliothek steht Montags, Dienstags, Donners- 
tags, Freytags und Samstags früh von 9 — 12, und Nachmittags am 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2 — 4 Uhr offen. 

Das Naturalien -Cabinet der k. Universität wird den Studieren- 
den jeden Mittwoch Nachmittags von 2—4 Uhr geöffuet. 



Schöne und bildende Künste. 

Höhere Zeichnungskunst : Professor Stobhr jun. 
Zeichnungskunst: Koehlef. 
Kupferstecherkunst* Bitthabuser. 

3 
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Sprachen. 

Englische, französische und spanische: Bus. 
Extrcitienmeister. 

Weit Kunst : FSRDIHAND. 

Fechfkunst: Buk.ndgenb. 
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